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Nieskyer 
Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky
4 – 2009 Donnerstag, 16. April 2009
Veranstaltungshinweise
bis 26.4.2009 Museum Sonderausstellung
»Servietten – Blickfang und Augenschmaus für Tisch und Tafel« von Anneliese Kreisch   
17.4.–19.4.2009 Gewerbegebiet Süd Frühlingsfest
24.4.2009 19.00 Uhr Stadtbibliothek »Wer lernt mir Deutsch?«
mit Klaus Feldmann 33 Lektionen über falsches und richtiges Sprechen
25.4.2009 8.00 Uhr Treffpunkt: Parkplatz Netto Wanderung »Rund um die Rietschener Teiche« 
26.4.2009 15.00 Uhr Bürgerhaus Darf ich bitten? Tanz zur Kaffeezeit
28.4.2009 14.30–19.00 Uhr Gymnasium Bahnhofstraße Blutspendetermin des DRK
30.4.2009 Traditionelle Fackelumzüge und Hexenfeuer
Treff: Niesky: 19.00 Uhr Pestalozzistraße, Kosel: 19.00 Uhr Wiese ehemalige Schule
See: 19.30 Uhr Grundschule, Stannewisch: 19.00 Uhr Gelände am Tiefbrunnen
3.5.2009 7.30 Uhr Treffpunkt: Parkplatz Netto Wanderung zur »Groß Radischer Kirschblüte«   
9.5.2009 Sternradfahrt
11.5.2009 16.00–19.00 Uhr Grundschule See Blutspendetermin des DRK
13.5.2009 18.00 Uhr Aula Gymnasium Zinzendorfplatz Frühlingskonzert der Musikschule  
16.5.2009 19.30 Uhr Bürgerhaus Im Konzert: Rudy Giovannini – der Caruso der Berge
Vorschau

















zu der am Montag, dem 20. April 2009, um 17.00 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses stattfindenden 48. Tagung des Technischen
Ausschusses der Stadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
3. Grundsatzbeschluss zum Abriss von Gebäuden:
– ehemalige Mittelschule Niesky /OT See
– ehemalige Grundschule in Niesky, Bahnhofstraße
– ehemalige Kindertagesstätte einschließlich Wohnhaus 
in Niesky /OT Kosel
4. Beschluss über die Leistung überplanmäßiger Ausgaben
Reparatur TW-Leitungen Turnhalle Rosenstraße
5. Ergänzungsbeschluss zum Abwasserbeseitigungskonzept
6. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
7. Anfragen und Anträge der Stadträte 
nichtöffentlicher Teil
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 47. Tagung des Verwaltungsausschusses des Stadtrates der Stadt




1. Eröffnung der 47. Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 46. Tagung und Bekanntgabe von
Beschlüssen
2. Bericht zur Haushaltsdurchführung I. Quartal 2009 
3. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen I. Quartal 2009 
4. Vorberatung der 1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung
5. Beratung der Öffnungszeiten der Sportstätten in den Sommerferien
2009
6. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung des Stadtwehrleiters 
8. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
9. Anfragen und Anträge der Stadträte 
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Bekanntmachung
Sitzung des Stadtwahlausschusses Niesky am 28. April 2009, um
18.00 Uhr in der Stadt Niesky, Rathaus, 02906 Niesky, Muskauer
Straße 20 /22
Die Sitzung ist öffentlich; es hat jedermann Zutritt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verpflichtung des Ausschussvorsitzenden, der Beisitzer sowie der
Hilfkräfte
3. Einführung in die Aufgaben des Wahlausschusses
4. Bekanntgabe der eingereichten Wahlvorschläge und Ergebnis der
Vorprüfung
5. Anhörung der Vertrauenspersonen
6. Beschlüsse über die Zurückweisung, Änderung und /oder Zulas-
sung von Wahlvorschlägen
7. Beschluss über die Reihenfolge der Wahlvorschläge
Niesky, den 7. April 2009
Tauch, Vorsitzender des Stadtwahlausschusses
Einladung
zur 54. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am Montag, dem 




1. Eröffnung der 54. Tagung
1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 53. Tagung
2. Bericht zur aktuellen Situation im Bereich Brandschutz /
Feuerwehr
3. Bestätigung der Wahl des Stadtwehrleiters 
4. Bericht zur Haushaltsdurchführung I. Quartal 2009 
5. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen I. Quartal 2009
6. Beschluss zur 1. Satzung zur Änderung der Friedhofsgebühren-
satzung
7. Grundsatzbeschluss zu den Abrissmaßnahmen in der Stadt Niesky
8. Beschluss zur Ergänzung des Abwasserbeseitigungskonzeptes der
Stadt Niesky
9. Beschlüsse zur Grundstücksan- und -verkäufen
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Erläuterungen zur Tagesordnung:
Zu TOP 2 und 3:
Mit der Neufassung der Feuerwehrsatzung 2008 stand für 2009 erstma-
lig die Wahl des Stadtwehrleiters an. Die Hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehren in Niesky hat am 3. April 2009 Kameraden Stef-
fen Block mit ca. 71% der Stimmen gewählt. Die Bestätigung der Wahl
durch den Stadtrat wird verbunden mit einer kurzen Berichterstattung
zur aktuellen Situation im Bereich Brandschutz /Feuerwehr.
Zu TOP 4:
Das I. Quartal der Haushaltsdurchführung 2009 ist vorbei. Zu den we-
sentlichen Ergebnissen berichtetet die Kämmerin, Frau Hoffmann.
Zu TOP 5:
Auch der Beteiligungsbericht aus unseren kommunalen Unternehmen
steht zum Ende des I. Quartals an. Die Stadträte werden über die aktuel-
le Situation in den Unternehmen informiert. 
Zu TOP 6:
Bei Satzungsänderungen und Neukalkulationen ist es nicht auszuschlie-
ßen, dass einmal eine nachträgliche Korrektur erforderlich wird. So ist
die 1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung notwendig geworden, da
mit der Änderung im Dezember 2008 ein Unterpunkt übersehen wurde.
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Zu TOP 7:
In einem Grundsatzbeschluss soll sich der Stadtrat zu den geplanten Ab-
rissmaßnahmen im Bereich der kommunalen Infrastruktur entscheiden. 
Das betrifft die Objekte Mittelschule See, Grundschule I in Niesky,
Bahnhofstraße, und die ehemalige Kindertagesstätte in Kosel, die mit
Mitteln des Programms Brachflächenrevitalisierung abgerissen werden
könnten. 
Zu TOP 8:
Die Änderung einiger wasserrechtlicher Vorschriften für den Teilbereich
Kleinkläranlagen führen auch zu einer Anpassung des Abwasserbeseiti-
gungskonzeptes der Stadt Niesky für diesen Bereich. 
Der Stadtrat entscheidet über die Änderung des Konzeptes.
Zu TOP 9:
Der Stadtrat entscheidet über die vorliegenden Grundstücksan- und -ver-
kaufsanträge. 
27. Beratung des Ortschaftsrates See
Die nächste Beratung des Ortschaftsrates See findet am Dienstag, dem
5. Mai 2009 ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Waldfrieden« im Ortsteil-
bereich Zeche statt.
Zur Diskussion steht unter Beisein des Oberbürgermeisters, Herrn Rück-
ert, auch das Thema »Änderung der Schmutzwassergebührensatzung
der Stadt Niesky«.
Die Sitzung ist öffentlich. Bachmann, Ortsvorsteher
Beschluss Nr. 15 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. März 2009 
öffentlich
Bezeichnung:
Satzung zur Änderung der Wochenmarktsatzung der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlage: § 4 Sächsische Gemeindeordnung i. d.F.d.B.
vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29. Januar 2008 (GVBl. S. 138)
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Satzung zur Änderung der Wo-
chenmarktsatzung der Stadt Niesky vom 6. Mai 1996.
Begründung: Die ersatzlose Streichung des Absatzes 6 des § 4 der Wo-
chenmarktsatzung ist notwendig, weil er das Merkmal der Ortsansässig-
keit als Vorraussetzung für die Zuweisung eines Standplatzes vorschreibt
und die Bevorzugung von bekannten und bewährten Unternehmen bei
der Standplatzvergabe gegen die Grundsätze der Gleichheit und der
freien Berufsausübung verstößt.
Absatz 7 des § 4 der Wochenmarktsatzung wird ersatzlos gestrichen, da
die Absätze 1 und 7 inhaltlich das Gleiche aussagen.   
ausgefertigt: Niesky, den 3. März 2009   
gez. Rückert, Oberbürgermeister
SATZUNG
zur Änderung der Wochenmarktsatzung der Stadt Niesky
Der Stadtrat der Stadt Niesky hat aufgrund des § 4 Sächsische Gemeindeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Januar 2008 (GVBl. S. 138), in seiner Ta-
gung am 2. März 2009 folgende Satzung zur Änderung der Wochenmarktsatzung
der Stadt Niesky beschlossen:
Artikel 1
1. Im § 4 »Zuweisung des Standplatzes« werden die Absätze 6 und 7 ersatzlos
gestrichen.
2. Im § 4 »Zuweisung des Standplatzes« wird der 
bisherige Absatz   8 in Absatz 6
bisherige Absatz   9 in Absatz 7
bisherige Absatz 10 in Absatz 8
bisherige Absatz 11 in Absatz 9 
geändert.
3. Im § 8 wird der Absatz 6 wie folgt geändert:
(6) Die Standplatzinhaber haben an ihren Verkaufseinrichtungen an gut sicht-
barer Stelle Vor- und Familiennamen anzubringen. Standplatzinhaber, die
einen Firmennamen führen, haben außerdem diesen mit Vor- und Fami-
liennamen in vorbezeichneter Form anzubringen.
4. Im § 15 (1) wird nach Punkt 4 folgender Punkt 5 neu eingefügt:
5. entgegen § 8 Abs. 6 den Vor- und Familiennamen oder die Firmenbezeich-
nung nicht sichtbar anbringt;
5. Im § 15 (1) wird der
bisherige Punkt 5 in Punkt 6
bisherige Punkt 6 in Punkt 7
bisherige Punkt 7 in Punkt 8
bisherige Punkt 8 in Punkt 9
bisherige Punkt 9 in Punkt 10
geändert.
6. Im § 15 erhält der Absatz 2 folgende Neufassung:
(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße von mindestens 
5,00 EUR und höchstens 1.000,00 EUR, bei fahrlässigen Zuwiderhand-
lungen mit höchstens 500,00 EUR geahndet werden. 
Artikel 2
1. Artikel 1 der Satzung zur Änderung der Wochenmarktsatzung der Stadt Nies-
ky tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
2. Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO) oder aufgrund der SächsGemO bei
zustande kommen der Satzung, wird nach § 4 Abs. 4 der SächsGemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt Niesky geltend gemacht worden
ist.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Ausfertigung der Satzung, die Vor-
schriften über Öffentlichkeit der Sitzungen oder der Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
ausgefertigt: Niesky, den 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister  
Beschluss Nr. 16 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. März 2009
öffentlich
Bezeichnung: Satzung zur Änderung der Wochenmarktgebührensat-
zung der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlage: § 4 Sächsische Gemeindeordnung i. d.F.d.B.
vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 29. Januar 2008 (GVBl. S. 138) und der §§ 2 und 9 ff Säch-
sisches Kommunalabgabengesetz i. d.F.d.B. vom 26. August 2004
(GVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Gesetz am 
7. November 2007 (GVBl. S. 478)
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Satzung zur Änderung der Wo-
chenmarktgebührensatzung der Stadt Niesky
Begründung: Der Erlass der Standgebühr für Eigenerzeuger, die in
Niesky wohnhaft sind und Urprodukte aus eigener Produktion feilbie-
ten, stellt eine Benachteiligung anderer Marktteilnehmer dar und ver-
stößt gegen den Grundsatz der Gleichheit. Dieser Zustand macht eine
Streichung des § 6 »Ausnahmen« notwendig.
ausgefertigt: Niesky, den 3. März 2009           
gez. Rückert, Oberbürgermeister
SATZUNG
zur Änderung der Wochenmarktgebührensatzung der Stadt Niesky
Der Stadtrat der Stadt Niesky hat aufgrund des § 4 Sächsische Gemeindeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Januar 2008 (GVBl. S. 138) und der §§ 2
und 9 ff Sächsisches Kommunalabgabengesetz in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26. August 2004 (GVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert
durch Gesetz am 7. November 2007 (GVBl. S. 478), in seiner Tagung am 2. März
2009 folgende Satzung zur Änderung der Wochenmarktgebührensatzung der Stadt
Niesky beschlossen:
Artikel 1
1. § 6 »Ausnahmen« entfällt.
2. Der bisherige § 7 »Inkrafttreten« wird in § 6 geändert.
Artikel 2
1. Artikel 1 der Satzung zur Änderung der Wochenmarktgebührensatzung der
Stadt Niesky tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
2. Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO) oder aufgrund der SächsGemO bei
zustande kommen der Satzung, wird nach § 4 Abs. 4 der SächsGemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt Niesky geltend gemacht worden
ist.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Ausfertigung der Satzung, die Vor-
schriften über Öffentlichkeit der Sitzungen oder der Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
ausgefertigt: Niesky, den 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
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Beschluss Nr. 33 /2009
zur 52. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 6. April 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung: Änderung zum Beschluss 76 /2008 zur Neurege-
lung der Öffnungszeiten des zentralen Schulhortes der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlagen: § 5 SächsKitaG vom 29. Dezember 2005
(rechtsbereinigt mit Stand 1. Januar 2009)
Beschluss 75 /05 des Stadtrates der Stadt Niesky vom 5. Dezember 2005
Beschluss 76 /08 des Stadtrates der Stadt Niesky vom 6. Oktober 2008
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die Neuregelung der
Öffnungszeiten des Zentralen Schulhortes wie folgt:
Zentraler Hort: Grundschule Niesky
Frühhort: 6.00–8.15 Uhr
Alle weiteren Festlegungen der Beschlüsse 75 /05 und 76 /08 bleiben
bestehen.
Der Beschluss tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 
Begründung: Aufgrund der Zusammenlegung der Grundschule I und
Grundschule II sind die Schulanfangszeiten, bedingt auch durch die aus-
wärtigen Schüler (LRS-Klassen) neu geregelt und beschlossen worden.
Organisatorisch bedingte unterschiedliche Schulanfangszeiten (Grup-
penunterricht Werken, Förderunterricht) führen zu einem zusätzlichen
Bedarf an Hortplätzen mit Frühhort. Gleichzeitig muss die Öffnungszeit
des Frühhortes verlängert werden.
ausgefertigt: Niesky, den 7.4.2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 67 /2008
zur 44. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 1. September 2008
öffentlich
Kurzbezeichnung: Beschluss zur 1. Änderung des Teilflächennut-
zungsplanes der Stadt Niesky mit sechs Teilbereichen (1–6)
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§§ 2, 2a, 3, 4, 4a, 5, 6, 7 BauGB (Baugesetzbuch)
§ 1 BauNVO 
in den jeweils gültigen Fassungen
Beschluss:
1. Die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und der Öffentlich-
keit vorgebrachten Stellungnahmen (Anregungen) aus dem Abwä-
gungsprotokoll vom 18.1.2008 (siehe Beschluss Nr. 16 /2008 vom
3.3.2008) haben die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Niesky mit
nachfolgendem Ergebnis geprüft.
Teilbereich 1
Niesky /OT See, Schäferberg
Gemarkung Niesky, Flur 11, Flurstück 23 /1 teilweise,
80 /4 teilweise
Anpassung einer Grünfläche in eine gewerblich genutzte Fläche
a) berücksichtigt werden Anregungen von: 1–30
b) teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c) nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
Teilbereich 2
Niesky /OT See, Naherholungsstandort »Waldblick« am Stausee
Gemarkung Niesky, Flur 11, Flurstücke 25 /6, 25 /7 teilweise, 25 /8,
25 /9
Anpassung einer Waldfläche in eine Fläche für Sondernutzung, die
der Erholung dient
a) berücksichtigt werden Anregungen von: 1–30
b) teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c) nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
Teilbereich 3
Niesky /OT See, Naherholungsstandort »Tonschacht«
Gemarkung Niesky, Flur 12, Flurstücke 53 /1, 53 /2, 63 /9, 63 /11,
63 /12, 63 /16
Anpassung einer Grünfläche in eine Fläche für Sondernutzung, die
der Erholung dient
a) berücksichtigt werden Anregungen von: 1–30
b) teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c) nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
Teilbereich 4
Niesky, Naherholungsstandort »Birkenwäldchen«
Gemarkung Niesky, Flur 3, Flurstück 623
Anpassung einer Grünfläche in eine Fläche für Sondernutzung, die
der Erholung dient
a) berücksichtigt werden Anregungen von: 1–31
b) teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c) nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
Teilbereich 5
Niesky, Gewerbegebiet Niesky-Süd
Gemarkung Niesky, Flur 2, Flurstücke 385 /26, 385 /36, 388 /7, 388 /9,
389 / 1, 432 / 11, 433 / 9, 433 / 14, 433 / 16, 433 / 32, 433 / 38, 434 / 6
Anpassung von gewerblichen Flächen in Flächen für Sondergebie-
te für großflächige Handelsbetriebe
a)   berücksichtigt werden Anregungen von: 1–31
b)   teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c)   nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
Teilbereich 6
Niesky, Einkaufszentrum »Zur Schauburg«
Gemarkung Niesky, Flur 3, Flurstücke 113–123
Anpassung einer Gemeinbedarfsfläche in eine Fläche für Sonder-
gebiete für großflächige Handelsbetriebe
a)   berücksichtigt werden Anregungen von: 1–30
b)   teilweise berücksichtigt werden Anregungen von: –
c)   nicht berücksichtigt werden Anregungen von: –
2. Das Bauamt der Stadt Niesky hat mit dem Schreiben vom 7.4.2008
die beteiligten Behörden und die beteiligte Öffentlichkeit von den
Ergebnissen der Abwägung in Kenntnis gesetzt.
3. Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt aufgrund des § 6 Bauge-
setzbuch und des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung die 1. Än-
derung zum Teilflächennutzungsplan der Stadt Niesky mit den
sechs Teilbereichen (1–6) und den Bestandteilen:
– Auszug aus dem Flächennutzungsplan für das beantragte Gebiet
– Begründungen vom 20.8.2007, ergänzt und überarbeitet am 
15.7.2008
– Umweltberichte vom 20.8.2007, ergänzt und überarbeitet am 
15.7.2008
– die sich aus der Abwägung ergebenen Hinweise bzw. Anregun-
gen wurden in die Begründungen und in den Umweltberichten 
eingearbeitet (siehe Überarbeitungen vom 15.7.2008)
4. Die Begründungen werden gebilligt.
5. Die Umweltberichte werden gebilligt.
6.  Dem Teilbereich 1 liegen die Ausgliederung aus dem Landschafts-
schutzgebiet »Talsperre Quitzdorf und Kollmer Höhen« vom
3.6.2008, Kreistagsbeschluss-Nr. 304-25 /08 und die Waldum-
wandlungserklärung vom 9.7.2008 (Az.: 8604.11-1655) zugrunde.
7. Dem Teilbereich 2 liegt die Ausgliederung aus dem Landschafts-
schutzgebiet »Talsperre Quitzdorf und Kollmer Höhen« vom
3.6.2008, Kreistagsbeschluss-Nr. 303-25 /08, zugrunde.
8. Die Stadtverwaltung Niesky wird beauftragt, für die 1. Änderung
des Teilflächennutzungsplanes der Stadt Niesky mit den sechs Teil-
bereichen (1–6) die Genehmigung beim Landratsamt Görlitz zu be-
antragen.
Nach Erteilung der Genehmigung ist der Teilflächennutzungsplan
ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist auch anzugeben, wo der
Teilflächennutzungsplan der Stadt Niesky mit seinen o.g. Bestand-
teilen während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt
Auskunft verlangt werden kann.
9.  Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen.
ausgefertigt: Niesky, 2.9.2008 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 34 /2009
zur 52. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 6. April 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung: Stellungnahme der Stadt Niesky zum Durchfüh-
rungsverfahren nach BImSchG zur Errichtung einer Feuerungsanlage
mit Holzpellets und einer Feuerungsanlage mit Erdgas für die Molkerei
Niesky GmbH am Standort Muskauer Straße 38 (Gemarkung Niesky,
Flur 3, Flurstück 17)
Gesetzliche Grundlagen:
– § 4 BImSchG i.V.m. § 1 der 4. BImSchV und Ziffer 12a Spalte 2
des Anhangs zur 4. BImSchV (Bundesimmissionsschutzgesetz)
– UVPG (Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung) 
in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky stimmt dem Antrag auf Erteilung
einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung gemäß § 4 BImSchG für
die Errichtung einer Feuerungsanlage mit Holzpellets und einer Feue-
rungsanlage mit Erdgas für die Molkerei Niesky GmbH unter Berück-
sichtigung nachfolgender Stellungnahmen der Stadt Niesky zu:
– brandschutzrechtliche Stellungnahme vom 12.3.2009
– straßenverkehrsrechtliche Stellungnahme vom 10.3.2009
ausgefertigt: Niesky, 7.4.2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
4 April 2009
Beschluss Nr. 35 /2009
zur 52. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 6. April 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung: Beschluss des Stadtrates der Stadt Niesky über die
öffentliche Ausle-gung zur 1. Änderung zum Bebauungsplan »Waggon-
bau Niesky, Teil II«, in der Gemarkung Niesky, Flur 1, Flurstücke 36 /3,
36 /40, 36 /62, 36 /63, 36 /64, 39 /1, 39 /2, 40
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§§ 2, 3, 4, 4a BauGB (Baugesetzbuch)
in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss:
1. Die von den Stadträten der Stadt Niesky gebilligten und zur Ausle-
gung bestimmten Entwürfe (Planzeichnung vom 16.3.2009, Be-
gründung vom 16.3.2009, Umweltbericht vom 16.3.2009, textliche
Festsetzungen vom 16.3.2009, schalltechnisches Gutachten vom
3.3.2009) zur 1. Änderung zum Bebauungsplan »Waggonbau Nies-
ky, Teil II«, werden in der Zeit
vom 24. April bis 25. Mai 2009
in der Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20 /22, 02906
Niesky, Erdgeschoss, Zimmer 005, während der Dienststunden zur
öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen zum Entwurf
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vor-
gebracht werden.
2. Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben wurden, werden bei der
Beschlussfassung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes »Waggon-
bau Niesky, Teil II« unberücksichtigt bleiben, sofern die Stadt Nies-
ky deren Inhalte nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalte für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeutung sind.
3. Der Beschluss Nr. 7 /2009 vom 2.2.2009 wird aufgehoben.
4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
ausgefertigt: Niesky, 7.4.2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Bekanntmachung der Stadt Niesky
Vollzug der Baugesetze
Bestandskorrektur zum Teilflächennutzungsplan der Stadt Niesky
Das Landratsamt des Landkreises Görlitz, SG Kreisentwicklung, erlässt
folgenden Bescheid:
Aktenzeichen: 61-620.670 /09 vom 24.3.2009
Die vom Stadtrat am 1.9.2008 beschlossene Bestandskorrektur zum
rechtskräftigen Teilflächennutzungsplan (Genehmigung vom 8.7.1998)
einschließlich Begründungen und Umweltberichte in der Fassung vom
20.8.2007, ergänzt am 15.7.2008, wird gemäß §6 Baugesetzbuch (Bau-
GB) unter redaktionellen Änderungen genehmigt.
Die Genehmigung kann erfolgen, da die Bestandskorrektur zum Teilflä-
chennutzungsplan ordnungsgemäß zustande gekommen ist und diese
dem BauGB und den aufgrund des BauGB erlassenen oder sonstigen
Rechtsvorschriften nicht widerspricht.
Die Bestandskorrektur war vorzunehmen, um den Erfordernissen, die
sich aus dem Entwicklungsgebot für Bebauungspläne gemäß § 8 Abs.2
BauGB ergeben, gerecht zu werden.
Bebauungspläne dürfen weder in Abweichung vom Entwicklungsgebot
des § 8 Abs. 2 BauGB unmittelbar in Anpassung an die Ziele der Raum-
ordnung aufgestellt werden, noch dürfen sie aus einem den geänderten
Zielen der Raumordnung nicht angepassten Flächennutzungsplan ent-
wickelt werden. Daher muss der Flächennutzungsplan zuvor oder in ei-
nem Parallelverfahren zwecks Anpassung an die Ziele geändert wer-
den.
Die aus dem Bescheid benannten redaktionellen Änderungen wurden
eingearbeitet. Der Teilflächennutzungsplan /Bestandskorrektur in sechs
Teilbereichen (Begründungen, Umweltberichte) liegt zu jedermanns
Einsicht in der Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20 /22, Erd-
geschoss, Zimmer 005, während der Dienststunden öffentlich aus.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl-
ligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39–42
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich
beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der
Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hinge-
wiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 und Abs. 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der
Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1
Nr. 1–3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jah-
ren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
ausgefertigt: Niesky, 7.4.2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Niesky
Die Jagdgenossenschaft Niesky hat in ihrer Mitgliederversammlung am
3. April 2009 den Vorstand der Jagdgenossenschaft neu gewählt:
Herrn Wolfgang Rückert zum Vorsitzenden
Herrn Andreas Kuhnert zum stellv. Vorsitzenden und Beisitzer
Herrn Frank Bartsch zum Beisitzer und Kassenwart
Herrn Armin Kittner zum Rechnungsprüfer
Herrn Ronny Schmeichel zum Rechnungsprüfer
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft ist über den Vorsitzenden, Herrn
Wolfgang Rückert, Niesky, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky,
Tel.: 03588 /282610, Fax: 03588 /282681, E-Mail: oberbuergermeis-
ter@niesky.de zu erreichen.
Die gefassten Beschlüsse und das Protokoll liegen zur Einsicht an der
oben genannten Stelle aus.
Die Mitglieder werden auf den folgenden Beschluss zur Jagdpachtaus-
zahlung hingewiesen:
Jagdgenossenschaft Niesky
Vollversammlung am 7. April 2009
TOP 5:
Beschluss Nr. 2 zur anteiligen Auszahlung des Pachtertrages
Beschluss:
Die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Niesky beschließt
1. die anteilige Auszahlung des Ertrages per 31.3.2009 in voller Höhe
von 1,28 Euro pro Hektar und Jagdjahr.
2. Für eine Gesamtsumme von bis zu 16.000,00 Euro wird der Vor-
stand ermächtigt, die jeweils eigentümerbezogenen Auszahlungen
zu veranlassen.
3. Die Frist für die Geltendmachung von Auszahlungsansprüchen
wird auf den 31.12.2009 festgesetzt.
gez. Wolfgang Rückert, Jagdvorsteher
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung 
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Niesky der Stadt Niesky
vom 5. März 2009
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die VNG – Verbund-
netz Gas Aktiengesellschaft, Braunstraße 7, 04347 Leipzig, einen An-
trag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung ge-
mäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel
41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) ge-
ändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst die bestehende Ferngasleitung 007 NKP Schwarze
Pumpe – Görlitz (DN 500 /400 /300 / PN 25) nebst Sonder-, Nebenan-
lagen sowie Schutzstreifen in der Gemarkung Niesky (Flur 11, Flurstück
Nr. 215, Flur 12, Flurstück Nr. 106, Flur 16, Flurstücke Nr. 141, 239)
der Stadt Niesky. 
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der oben ge-
nannten Flurstücke der Gemarkung Niesky können den eingereichten
Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom  30. April bis einschließlich 28. Mai 2009
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 9.00 und
15.00 Uhr, freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr) in der Landesdirektion Dres-
den, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
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Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist gemäß § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I 
S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränk-
te persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit do-
kumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen
wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergal-
lee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.




Stannewisch am 4.5.2009 von 19.00 bis 19.15 Uhr
See Grundschule am 21.4. und 5.5.2009 von 13.45 bis 14.15 Uhr 
Neutrale Energieberatung 
Donnerstag, 7. Mai 2009, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 03591 /464612 oder
0162 /5261257 vereinbaren.
Truppenübung der Bundeswehr    
In der Zeit vom 24. April bis 8. Mai 2009 findet eine Truppenübung der
Bundeswehr im Gebiet des Landkreis Görlitz statt. Diese Übung trägt
den Namen »Grüner Luchs 09« und es ist davon auszugehen, dass Tei-
le des Territoriums von Niesky betroffen sein werden.                        
Ruge, Landratsamt,
Brand-Katastrophenschutz- und Rettungswesen




GOLD – SILBER – MÜNZEN – VERKAUF
Kontakt: Hr. Michalsky, Telefon 0172 /9597098
– Anzeigen –
Wer seine Gewohnheiten ändert, den überrascht das Leben.
Du eroberst unbekanntes Territorium, 
und völlig neue Möglichkeiten eröffnen sich Dir. 
Begeisterung ist der Schlüssel zum Glück.
Ursula Kohaupt
Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl am 7. Juni 2009 werden in der Stadt Niesky und
den Ortsteilen Wahlhelfer gesucht. Insgesamt sind 12 Wahlvorstände für
die Wahllokale und ein Briefwahlvorstand zu bilden.
In Anerkennung der ehrenamtlichen Tätigkeit im Zusammenhang mit
Wahlen werden nach der Satzung über die Entschädigung für ehrenamt-
liche Tätigkeit vom 4.12.2000 den Wahlvorstandesmitgliedern sowie
Hilfskräften für einen ganztägigen Einsatz 20,00 EUR gezahlt.
Interessierte Bürger aus Niesky und den Ortsteilen melden sich bitte bis
zum 30. April 2009 in der Stadtverwaltung Niesky, Fachbereich Zentra-
le Dienste, Telefon-Nr. 282612 oder 28260.
Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste 
Neuer Mitarbeiter im Friedhofswesen
Seit 1. April 2009 übernehme
ich, Christoph Leubner, die
Aufgaben des Friedhofswartes
der Stadt Niesky. Als ausgebil-
deter Gärtnermeister und Be-
triebswirt werde ich mich um
die Belange der in kommuna-
ler Trägerschaft befindlichen
Friedhöfe, dem Waldfriedhof,
dem Ödernitzer und Neusär-
chener Friedhof, kümmern.
Die Friedhöfe sind als Orte
des Abschiedes, des Geden-
kens und des Innehaltens an-
sprechend zu erhalten und zu
gestalten. Dem oft schmerz-
lichen Abschied von lieben
Menschen will ich durch mei-
ne Arbeit einen würdevollen
Rahmen setzen.
Ich bin 52 Jahre, verheiratet und Vater von drei Söhnen und einer Toch-
ter. Seit 1985 lebe ich mit meiner Familie in Niesky. Viele Jahre arbei-
tete ich in der Diakonissenanstalt »Emmaus«. Dort trug ich unter ande-
rem Verantwortung für die Außenanlagen und die Ausbildung lernbe-
nachteiligter Jugendlicher im Garten- und Landschaftsbau.
Ich werde mich bemühen, dass ich mich schnell in mein neues Auf-
gabengebiet einarbeite und Bürger im Trauerfall angemessen beraten
kann. Christoph Leubner
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
22 /09 18.3.2009 rote Stofftasche mit Turn- Zinzendorfplatz /
schuhen, Kleidungs- Bibliothek
stücken, USB Kabel
24 /09 22.3.2009 Herrenfahrrad, silberfarben Rothenburger 
Straße 1 /
Fahrradständer
25 /09 31.3.2009 Damenarmbanduhr, J.-R.-Becher-Str./
goldfarben                 Gartenanlage
26 /09 8.4.2009 Schlüsselband schwarz Lerchenweg /
HIP HOP, 4 Schlüssel Spielplatz
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106,
Telefonnummer 282617 bzw. über www.niesky.de unter Bürgerinfor-
mationen. Heinrich, Allg. Verwaltung /Fundbüro
Hinweise zum »Hexenbrennen« 2009
Wie alle Jahre wieder, findet auch dieses Jahr in der Nacht vom 30. April
zum 1. Mai als besonderes Brauchtumsfeuer das so genannte Hexen-
brennen statt. An dieser Stelle wollen wir nochmals einige wichtige Hin-
weise geben. Nach § 10 Abs. 3 der Polizeiverordnung der Stadt Niesky
vom 4.12.2000 ist für alle auf öffentlichen und privaten Grundstücken
durchgeführten Lager-, Höhen- oder Brauchtumsfeuer mindestens zwei
Wochen vorher schriftlich bei der Ortspolizeibehörde die Erlaubnis zu





Arbeitnehmern helfen wir im Rahmen einer Mitgliedschaft
bei der Lohnsteuer.
Beratungsstelle
02923 Kodersdorf · Obere Dorfstraße 20
Telefon und Fax (035825) 60167 
Zum Stausee 32
02906 Niesky OT See
Telefon 03588 /25 57 26
Telefax 03588 /25 5743
E-Mail: info@halke-galabau.de
www.halke-galabau.de
Ihr Fachmann für die Planung 







■ Pflanzgefäße für den 
In- und Outdoorbereich
Halke GmbH … Kompetenz in Grün
0800 0200997 gebührenfreie Service-Rufnummer
Sommerpreise sind da!
Ab sofort Bestellannahme
Geldbuße bis 500,00 EUR geahndet werden. Vor der Durchführung des
Feuers ist die Rettungsleitstelle in Weißwasser zu informieren.
Grundsätzlich können beim Hexenbrennen Baum-, Hecken-, Strauch-
schnitt und dergleichen verbrannt werden. Generell verboten ist es aus
naturschutzrechtlichen Belangen Schutt, Reifen, chemisch vorbehandel-
tes Holz, Farbe undÄhnliches zu verbrennen. Die Aufschüttung darf frü-
hestens 
14 Tage vor dem Abbrennen erfolgen. Ausreichend Abstände zu Gebäu-
den, Wäldern und ein Mindestabstand von 100m von Bundes-, Land-
und Kreisstraßen sowie Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder mit
Druckgasen sowie Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder
brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden, müssen
eingehalten werden. Die Feuerstelle ist ständig zu beaufsichtigen und
für ausreichend Löschmöglichkeiten ist zu sorgen.
Kosten für die Erlaubnis des Brauchtumsfeuers
Auf der Grundlage der Satzung der Stadt Niesky über die Erhebung von
Verwaltungsgebühren vom 12.6.1995, zuletzt geändert am 9.12.2003,
Gebührenverzeichnis Nr. 5 werden für die Erlaubnis zum Abbrennen von
Brauchtumsfeuern Kosten in Höhe von 10,00 EUR erhoben. Gleichzei-
tig weisen wir darauf hin, dass auch das Abbrennen von Lagerfeuer er-
laubnis- und kostenpflichtig ist (Bedingungen wie Brauchtumsfeuer).
Wir möchten auch noch einmal daran erinnern, dass der öffentliche Aus-
schank alkoholischer Getränke gemäß § 12 Abs. 1 Gaststättengesetz er-
laubnispflichtig ist und bei der Stadtverwaltung Niesky rechtzeitig be-
antragt werden muss. Tauch, Leiter Fachbereich Allgemeine Dienste
im April /Mai 2009
zum 94. Geburtstag
27.4.2009 Frau Charlotte Geister
6.5.2009 Frau Magdalene Clauß in See
zum 85. Geburtstag
29.4.2009 Frau Elfriede Milluks
4.5.2009 Herrn Karl Vollprecht
zum 80. Geburtstag
17.4.2009 Herrn Hans Latussek und
Herrn Reiner Funke in See
5.5.2009 Frau Margarete Streit
8.5.2009 Herrn Gerhard Herrmann
zum 75. Geburtstag
17.4.2009 Frau Renate Wohnberger
26.4.2009 Frau Regina Birkner und
Herrn Heinz Schröter
29.4.2009 Herrn Hans Mühle
1.5.2009 Frau Brigitte Fuchs
4.5.2009 Herrn Hans-Joachim Schenkendorf
5.5.2009 Herrn Eberhard Franke
9.5.2009 Herrn Wilhelm Dietrich
zum 70. Geburtstag
17.4.2009 Herrn Wolfgang Melde in See
19.4.2009 Herrn Erwin Mätzig und
Frau Liane Lüder 
20.4.2009 Frau Bärbel Weise
21.4.2009 Frau Gertraud Lukomski
24.4.2009 Frau Helga Hanusch
25.4.2009 Herrn Helmut Wuttig
26.4.2009 Frau Helga Mätzig und
Frau Ida Gebel
27.4.2009 Herrn Gotthard Simmank in Kosel
28.4.2009 Herrn Herbert Umlauft




Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.








Sie haben Interesse an Badevergnügen?
Dann kommen Sie doch einfach mal unverbindlich vorbei!
Wir laden Sie hiermit herzlich ein zu unserer:
10. POOL-HAUSMESSE
18. April 2009, 10 –16 Uhr 19. April 2009, 10 –12 Uhr





z.B. Filtersand 25kg nur 10,00Euro
und Abverkaufsangeboten!
– Anzeigen –
30.4.2009 Herrn Gotthard Winter
2.5.2009 Frau Edeltraud Kollosche
3.5.2009 Frau Inge Grüttner
11.5.2009 Herrn Helmut Reiche und
Herrn Fritz Sebald
nachträglich zur Goldenen Hochzeit
am 28.3.2009 den Eheleuten Evelin und Rainer Konschak
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft
Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr .................................................................................................................................. 112
Rettungsdienst, DRK ......................................................................................................... 112




Giftnotrufzentrale .................................................................................... 0361 /730730
Störungsdienste
– Fernwärme .................................................................................. 201182, 25320
– Strom ................................................................................................ 201182, 25320
– Wasser /Abwasser ................................................................. 201182, 25320
ENSO-Störungsrufnummern:
– Erdgas .............................................................................................. 0180 /2787901
– Strom ................................................................................................ 0180 /2787902
– Wasser .............................................................................................. 0180 /2787903
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen finden samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
18.4.2009 Herr Dipl.-Med. Flämig
Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 /201558
25.4.2009 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Straße 19,
Tel. 035932 /30233
2.5.2009 Herr Dipl.-Med. Baier
Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 /7610
9.5.2009 Frau Dipl.-Med. Reichert
Nieder Seifersdorf, Hauptstraße 125,
Tel. 035827 /70682
16.5.2009 Frau Dipl.-Med. Flämig





Vertrauen auch Sie auf eine 
starke Gemeinschaft!                      







wir Ihnen unser Wort!
Unsere Anlagen mit Kapitalschutz.
Wir beraten Sie gern!
Bäckerei
Freudenberg & Söhne
Stammgeschäft: 02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 035 88 /20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 035 88 /20 72 19
Kaltes Büfett mit feinsten Sachen
frisch aus dem Backofen (z.B.Pute, Schwein,
Kassler usw.) sowie frischen Salaten,
Desserts und buntem Brotkorb
alles nach Ihren Wünschen
Lieferung frei Haus zu jeder Zeit gehört natürlich zu unserem Service!
Zur JUGENDWEIHE,  KONFIRMATION,
GEBURTSTAG, HOCHZEIT oder FIRMENJUBILÄUM
Hauswirtschaftsdienst
Christel Reinhold
Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer






18.–19.4.2009 ZÄ H. Salewski
Niesky, Christophstr. 3, Tel. 03588 /207864
25.–26.4.2009 ZÄ H. Quitzke
Kodersdorf, Str. der Einheit 37b, Tel. 035825 /750
1.5.2009 ZÄ H. Schönrich
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /205514
2.–3.5.2009 Dr. Ch. Schwabe
Dauban, Dr.-M.-Grollmuß-Straße 18,
Tel. 035932 /31044
9.–10.2009 ZÄ K. Spichale
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /207897
16.–17.5.2009 Dr. S. Tzschoppe
Rothenburg, Priebuser Str. 8, Tel. 03591 /32110 
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9 Uhr und endet 11 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
bis 19.4.2009 Frau Dr. med. S. Roy
Görlitz, Struvestraße 16,
Tel. 03581 /406535 oder 0151 /53617901
20.–26.4.2009 Frau Dr. G. Fleischer
Görlitz, Gersdorfstraße 19,
Tel. 03581 /314037 oder 0173 /8426071
27.4.–3.5.2009 Herr Dr. med. D. Roy
Görlitz, Struvestraße 16,
Tel. 03581 /406535 oder 0160 /7861706
4.–6.5.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
Görlitz, Fichtestraße 7,
Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
7.–8.5.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
Görlitz, Fichtestraße 7,
Tel. 03581 /406550 oder 0162 /9147113
9.–10.5.2009 Frau Dipl.-Med. Petrich
Görlitz, Berliner Straße 61,




Konzerte im Frühjahr /Sommer 2009
Die Evangelische Brüdergemeine Niesky lädt ein zu »Orgel plus …«,
einer Konzertreihe an der Marcussen-Orgel im Kirchensaal am Zinzen-
dorfplatz, im Zusammenspiel mit Instrumenten in wechselnder Beset-
zung an folgenden Sonntagen, jeweils um 19.30 Uhr:
31. Mai Orgel plus Flöte
Inge Isterheld /Maria-Barbara Salewski, Herrnhut
Werke von J. A. Hasse, G. F. Händel, W. A. Mozart 
28. Juni Orgel plus Trompete und Posaune
Samuel Holzhey /Frieder Richert /
Antje Schmidt, Bischofswerda
Werke von J. S. Bach, D. Buxtehude
26. Juli    Orgel plus Sopran
Maik Rossmann, Dahme /Silvia Müller, Dresden
Werke von J. S. Bach, G. F. Händel
30. August Orgel plus Fagott
Friederike Wendel /Hedwig Arfken, Görlitz
Werke von A. Vivaldi, G. F. Telemann,
F. Mendelssohn-Bartholdy
27. September Orgel plus Lesung
Peter Wingrich, Cottbus /Thomas Wingrich, Berlin












Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
Wir bedienen Sie:
Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Wieder da! +++ Wieder da!
• Sonnenbrillen ab 48,– €






Luisenstraße 10 in 02829 Görlitz
















Tel.:  03588 /204424
Fax:   03588 /204425
Funk: 0170 /8301793
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Verkauf von Schnittholz und Hobelware,
Brennholz, Bauholz, Profilholz
Schärfen von Sägeblättern und Hobelmessern
– Anzeigen –
Aus dem Museum Niesky
»Servietten – Blickfang und Augen-
schmaus für Tisch und Tafel« sind noch bis
26. April im Nieskyer Raschkehaus zu se-
hen. Ab 3. Mai stellt die Berliner Künst-
lerin Hannelore Achilles einen »Quer-
schnitt« ihres Schaffens vor. Die Vernissa-
ge findet am 2. Mai um 10.30 Uhr im Mu-
seum Niesky statt. Am Sonntag, dem 3. Mai, laden wir ab 15.00 Uhr
ganz herzlich zu einem Kunstgespräch mit Frau Achilles ein. 
Sachzeugen und Dokumente aus der »Wendezeit« gesucht  
Im Herbst 1989 gingen überall in der DDR die Menschen auf die Stra-
ßen – friedlich, viele mit Kerzen in den Händen, aber alle fest entschlos-
sen in ihrer Forderung nach Freiheit und Demokratie. Mit der friedlichen
Revolution von 1989 und den ersten freien Wahlen zur Volkskammer
vom 18. März 1990 wurde der Grundstein zur Wiedervereinigung
Deutschlands gelegt. Auch in Niesky wehrten sich mutige Menschen ge-
gen Hoffnungslosigkeit, Verfall und Stillstand in der Gesellschaft, sam-
melten sich in den Kirchen, forderten auf Demonstrationen Reisefrei-
heit und freie Wahlen und gründeten Bürgerbewegungen.  
Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes von Brüdergemeine, Gymna-
sium und Museum Niesky wollen wir das 20-jährige Jubiläum nutzen,
um die lokalen Ereignisse dieser bewegten Zeit aufzuarbeiten, zu doku-
mentieren und in einer Ausstellung auf anschauliche Weise zu präsen-
tieren. Dafür benötigen wir Ihre Mithilfe. Gesucht werden Fotografien,
Transparente, Dokumente und andere Objekte, die in einer Sonderaus-
stellung die Wendezeit in Niesky und Umgebung erfassbar und erlebbar
werden lassen. Auch Berichte über Erlebnisse aus dieser Zeit sind von
Interesse. Ihre Leihgaben oder Schenkungen nimmt das Museum am
Nieskyer Zinzendorfplatz gern entgegen.  
Kontakt zu den üblichen Öffnungszeiten oder Tel. 03588 /25600.  
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Ausstellungen in Niesky
Museum Niesky
8.3.–26.4.2009: »Servietten – Blickfang und Augenschmaus für Tisch
und Tafel« aus der Sammlung von Anneliese Kreich, Görlitz
2.5.–14.6.2009: »Malerei und Grafik«, Hannelore Archilles
Vernissage: 2.5.2009, 10.00 Uhr
Kunstgespräch: 3.5.2009, 15.00 Uhr
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– Anzeigen –
Besuchen Sie unseren Gasthof!
Es geht wieder los: 
• Kinderspielplatz • Minigolfanlage • Bootfahren
• Grillen im Pavillon: individuell oder wir grillen für Sie!
Suchen Sie einen Raum
für eine Feierlichkeit 
bis zu 60 Personen –
dann sind Sie bei uns rich-
tig. Sie finden Räume mit 
ansprechendem Ambiente
für Feierlichkeiten aller
Anlässe mit Nutzung 
unserer Außenbereiche.
Wichtig: Alle unsere Räumlichkeiten sind behinderten- und roll-
stuhlgerecht ausgestattet (normgerechte Behindertentoilette).
VORMERKEN! Am Himmelfahrtstag Schwein vom Grill!








02956 RIETSCHEN · Rothenburger Straße 1 
Telefon (035772)40306 · www.mallmanncenter.de
geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr u. 13 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
R I E S E N A U S W A H L
Fahrräder (über 200 Stück)




(für jeden Anspruch) 
Vorführung + Beratung + Anlieferung
Der FRÜHLINGSVERKAUF 
im Gartencenter hat begonnen!
Jetzt ist Pflanzzeit!




• jeden 1. Sonntag im Monat Brunch
• jeden 2. Sonntag im Monat 
Kaffeekonzert mit Live-Musik
• Feiern jeglicher Art (auch für









ab 10.00 Uhr 
geöffnet!
Fröhliche NUDEL-PARTY
Sonntag, 19. 4. 2009,
ab 11.00 Uhr




»Natur und Kunst«, Deutsch-Polnische Jugendwerkstatt 2008 
Freizeitkünstler Niesky: Malerei /Grafik – Wechselausstellung
ab 28.4.2008: Deutsch-Polnische Jugendwerkstatt
22.4.–17.7.2009: »Meine Acrylwelten«, Keike Pelikan
Emmaus-Krankenhaus
ab 10.2.2009: Schülerwerke Gymnasium Niesky
ab 8.5.2009: »Fotografie«, Dirk Steudner
Vernissage: 8.5.2009, 18.00 Uhr
Rathaus Niesky




ab 7.5.2009: »Blumiges«, Ergänzung der Ausstellung des Malateliers
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Behindertenverband Niesky e.V. im BSK
Montag, den 20. April 2009, 14.00 Uhr 
in der Diakonie-Begegnungsstätte, Zinzendorfplatz 16a
Geselliger Nachmittag
Tischtennisverein Niesky e.V.
18. Tischtennisturnier der Freizeitsportler um den Pokal 
des Bürgermeisters
Datum: Freitag, 24. April 2009,
Turnhalle Mittelschule Pestalozzistraße
Beginn: Herren 19.00 Uhr, Damen 20.00 Uhr
Meldung:bis 15 Minuten vor Turnierbeginn bei der Wettkampfleitung
Spielberechtigt sind nur Sportlerinnen und Sportler, welche auf keiner
Spielerliste der Landesverbände stehen! Bitte an saubere Turnschuhe
und Tischtennisschläger denken!
SHG Chronische Schmerzen
Die SHG Chronische Schmerzen Niesky führt vom 4. bis 9.5.2009 täg-
lich von 9.00 bis 11.00 Uhr oder 18.00 bis 20.00 Uhr eine Gesund-
heitswoche mit Qi-Gong und Massagen aus der traditionellen chinesi-
schen Medizin durch. Infos und Anmeldung unter Tel. 03588 /207666.
Rassegeflügelzuchtverein See und Umgebung e.V.
Freitag, den 8. Mai 2009, 20.00 Uhr in Horscha, Adelheid’s Imbiss
Tierbesprechung: Zwerg-Wyandotten, Zfr. Dominik
Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Schenken Sie Hoffnung:
Für die Arbeit mit gefährdeten Menschen.
Frühjahrssammlung der Caritas vom 18. bis 27. April 2009
Vom 18. bis 27. April 2009 führt der Caritasverband der Diözese Gör-
litz eine Straßen- und Haussammlung durch. Gesammelt wird für die
Arbeit mit gefährdeten Menschen.
Vereinsmitteilungen
12 April 2009







Ödernitzer Str. 13, 02906 Niesky, Tel. 03588 /202484
Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 9 –13 Uhr und 14–18 Uhr, Mi. 9–14 Uhr
Am Flugplatz 16, 02826 Görlitz, Tel. 03581/38880























&Wellness- GesundheitsmesseSamstag, 9.Mai 9 bis 18 Uhr 
in Niesky, Thüringer Weg
9.00–18.00 Uhr Aktuelle Informationen zur Gesundheit, Ernährung,
Fitness, Wellness und Beauty, Alternative Heilmethoden,
Heilpflanzen u.s.w.
die größte GrillShow Deutschlans live erleben 
proFagus exklusiv mit einem Promotion-Truck in Niesky mit der heißesten Show
des Jahres, Initiative: Gesünder grillen, kostenlose Grill-Kreationen für die
Messebesucher, wertvolle Grilltipps und -tricks, kostenlose Rezepthefte
Weitere Höhepunkte in den Tageszeitungen!
Wellness-  Ges
am Sam&9–18 Uhr Aktuelle Informationen zur Gesundheit, Ernährung, Fitness,
Wellness und Beauty, Alternative Heilmethoden,
Heilpflanzen u. s.w., Ausgabe von Proben
10 Uhr Kinderprogramm mit AMADA, der ersten Fahrrad fahrenden Maus
und Clown »Kunterbunt«, gesponsert von der WOBAG Niesky
Natürlich auf der Messe: Mittagstisch, Kaffee /Kuchen/Eis!
Sachsenmilch-Bar • Verführung der Sinne
Für unsere Kinder: Streichelzoo, Kinderreiten, Minigolf,
Bastelstraßen, Kinderfahrspaß und weitere Überraschungen  
Gemeinschaftsveranstaltung aller Aussteller!
Programmauszüge: Aktionen der Krankenkassen, Krankenhäuser, Apotheken,
Optiker und aller Aussteller, Rückenmessstation mit computergestützter Messung
und Auswertung bis zur Ausarbeitung von Trainingsplänen, Blutdruck- Blutzuck-
ermessung und weitere Wertbestimmungen, Zahngesundheit, Blutspendeinfor-
mationen mit Gesundheitscheck, Body-Maß-Index-Bestimmung und Beratung,
Kureinrichtungen präsentieren sich, traumhaft günstige Wellnessreisen – Ent-
spannung pur von nah bis fern! Hörtest, Info zu Allergien, Asthma, Neurodemitis,
Messung von Feuchtigkeit der Haut mit Pflegehinweisen, Gesundheit auch mit
Wärme, Beratung  zur Rente, das Beste für Ihre Füße, Wohlfühlen beim Schlafen,
Personenwaage Body Assistance, Umgang mit Kräutern, Ernährungsberatung,
Kosmetik, Wellness & Auto, Gesundheit & Fahrrad- was ich wissen muss, Tier-
Mensch-Beziehung /Tier & Gesundheit, Bodenbeläge aus Naturmaterial, Arm-
längenreflex, Messung Lungenvolumen, mit dabei sind auch Emmaus Niesky,
Naturheilverfahren mit dem Malteser Krankenhaus St. Carolus aus Görlitz und
Moorbad Bad Muskau, Aktion der Sächsischen Zeitung und weitere Höhepunkte.
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Die Caritas weist in ihrer bundesweiten Kampagne »Soziale Manieren
für eine bessere Gesellschaft« auf den Umgang mit Menschen am Ran-
de hin. Deshalb sind die Erlöse der diesjährigen Frühjahrssammlung für
die Arbeit mit gefährdeten Menschen bestimmt. 
Warum diese Menschen an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden,
kann vielfältige Ursachen haben: Arbeitslosigkeit, geringe Bildung,
Überschuldung, Scheidung, körperliche Erkrankungen, psychische Be-
einträchtigungen und viele mehr. Und es kann jeden treffen. 
Der Caritasverband Görlitz unterstützt diese Menschen in zahlreichen
Einrichtungen und Diensten, wie zum Beispiel im Wohnungslosentreff
und der Caritastafel in Weißwasser, im Tagestreff für Wohnungslose oder
dem ambulant betreuten Wohnen für Erwachsene mit besonderen sozia-
len Schwierigkeiten. Aber auch in den Diensten der Caritasregionalstel-
len, beispielsweise in der Allgemeinen sozialen Beratung, in der Sucht-
oder Schuldnerberatung, erfahren Menschen Hilfe und Unterstützung –
nicht nur materiell. Persönliche Begegnungen, Respekt im Umgang mit-
einander, das gemeinsame Suchen nach Auswegen: Das ist Caritas.
Unterstützen Sie Menschen am Rande. Schenken Sie Hoffnung, Le-
bensfreude und neues Vertrauen in das Leben.
Gesammelt werden die Mittel durch ehrenamtliche Sammlerinnen und
Sammler aus den katholischen Kirchengemeinden. Sie können sich
durch einen Sammelausweis ausweisen. Jutta Lehmann
Täglich durchgängig geöffnet!
Danke – für 79 Jahre Vert
rau
en
02826 Görlitz-Stadt · Straßburg-Passage · Tel. 03581 -642403
02827 Görlitz-Schlauroth · ehem. B6/Bahnbrücke · Tel. 03581 -7428-0
c Ihr starker Partner in der Region
Neuhofer Straße 10
02906 Niesky





Zittau • Görlitz • Niesky
Ich-will-die-Extras.de
Jetzt Vorteile sichern.
(zum Ortstarif; Mobil abweichend)
Garantierte 150 € Gesundheitsprämie und Tarife zum
Beitrag sparen. Das bietet Ihnen nur die IKK Sachsen.
Auch 2009 für Sie die richtige Wahl. Jetzt einfach und
bequem wechseln.






Die IKK Sachsen ist mit ihrem Gesundheitsmobil vor Ort. 
Folgende Tests werden kostenfrei für Jedermann angeboten.
• Messung Blutzucker • Blutdruck 
• Cholesterin und Lungenvolumen
Am Informationsstand der IKK Sachsen beantworten wir Ihre Fragen
zu den Themen Sozialversicherung, Gesundheitsprämie und Wahl-
tarifen. Mit etwas Glück können Sie bei einem Quiz verschiedene Prei-
se gewinnen. 
Sie können auch gern unsere Geschäftsstelle in Niesky besuchen. Wir
sind dienstags von 9.00 bis 13.00 Uhr und donnerstags von 14.00 bis
18.00 Uhr für Sie da.
KundenCenter Görlitz, Geschäftsstelle Niesky
Zinzendorfplatz 16, Telefon 03588/ 200925
Schulstraße 6 in 02906 Jänkendorf 



















mstag, 9.Mai von 9 bis 18 Uhr 
Es erwarten Sie auch zur Beratung die Firmen:
• Philips – Zahnpflege und natürlich Sonderverkauf der Volkszahnbürste 
• Fissler – gesunde Kost und dazu der richtige Topf (Verteilung von Wert-
gutscheinen) • AMT GASTROGUSS – fettreduziertes und sogar fettfreies
Schmoren und Braten • RIESS – besonders empfohlen bei Nickelallergie •
MIELE – gesunde Kost im Dampfgarer, Sportbekleidung richtig waschen
und behandeln… • SEBO – Frühjahrsputz mit S-Klasse-Filtration und toxi-
kologisch unbedenkliche Teppichreinigung  bis  hin zu Polstermöbel und
Autopolstern. Vorführung-Laminatpflege • GASTROBACK- frisch zubereite-
ter Saft • SIEMENS – gesundes Kochen… Dampfbackofen zum Kochen und
Braten • UNOLD- in Sekunden gesunde Brotaufstriche mit dem »Zauber-
stab« • Kaffeevollautomaten-Vorführung mit Sonderverkauf Bio-Kaffee und
weiteren Sorten • … und viele weitere Aktionen zu Messepreisen!
bei
Thüringer Weg 15
02906 Niesky  
Reparatur für alle 
elektr. Haushaltgeräte 
und Küchen 
0 35 88 / 25 06 12 
www.etn-niesky.de  
Hexenfeuer in See
Traditions- und Kulturverein See e.V.
Auch in diesem Jahr bereiten die Mitglieder des Vereins das Hexenbren-
nen in See vor. Um 19.30 Uhr beginnt der Fackel- und Lampionum-
zug an der Grundschule. Angeführt durch die Marschmusik der Ober-
lausitzer Blasmusikanten, bewegt sich der Zug zum Platz an der Obe-
ren Siedlung, wo das Hexenfeuer mit den Fackeln entzündet wird. Im
Zelt sichern Vereinsmitglieder und andere fleißige Helfer die gastrono-
mische Versorgung der Gäste. Für die musikalische Umrahmung sorgt
von 20.45 bis 24.00 Uhr eine Disko.
Achtung! Es besteht die Möglichkeit samstags von 9.00 bis 16.00 Uhr
Baumschnittholz anzuliefern.
Nun hoffen wir auf gutes Wetter, damit das Hexenbrennen zu einem ge-
lungenen Fest wird. Helmut Schuster, Vereinsvorsitzender
Heimatverein Kosel e.V.
Und wieder brennen Haufen und Hexe 
… in Kosel zur Walpurgisnacht vom 30. April zum 1. Mai und alle Ein-
wohner aus Kosel und Umgebung sind zu diesem Ereignis herzlich ein-
geladen. Beginn ist 19.00 Uhr. Für Unterhaltung und gastronomische
Unterhaltung wird gesorgt.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V. 
Abschlussfeier beendet die erfolgreiche Eishockeysaison 2008 / 2009
Spieler und Fans feiern in der »Weintraube«
Die Eishockeysaison 2008 /2009 ist für den ELV Niesky nun schon wie-
der Geschichte. Die Spieler und Verantwortlichen blicken insgesamt auf
eine sehr erfolgreiche Saison zurück. Insbesondere mit dem Ergebnis
der Tornados in der Regionalliga Ost ist man äußerst zufrieden; auch
wenn es mit dem Einzug ins Finale diesmal noch nicht geklappt hat.
Daher will der ELV mit einer Abschlussfeier, an der auch die 1. Män-
nermannschaft teilnehmen wird, die Saison offiziell beenden.
Dazu sind alle Fans und Eishockeyinteressierten am Freitag, dem 
17. April 2009, um 18.30 Uhr in die Gaststätte »Weintraube« in Nies-
ky auf der Rothenburger Straße ganz herzlich eingeladen. Einlass ist ab
18.00 Uhr. 
Bei kulinarischen Spezialitäten und einer Trikotversteigerung soll die
Saison in gemütlicher Runde ausklingen. Autogrammjäger haben die
Möglichkeit, ihre Sammlung zu vervollständigen und Fans mit den Tor-
nados und den Vereinsverantwortlichen ins Gespräch zu kommen.
Empfehlenswert ist in jedem Fall eine rechtzeitige Tischreservierung un-
ter der Tel.-Nr. 03588 /207873. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des ELV Niesky
e.V. unter www.eislaufverein-niesky.de.
Betreuungs- und Sozialdienste 
gemeinnützige GmbH
Seniorenbetreuung Niesky
im April /Mai 2008
Unsere Seniorennachmittage und Handarbeitsnachmittage finden
auf dem Sonnenweg 23 /25 statt. Kommen auch Sie – wir freuen uns.
● Montag, 20. April, 14.00 Uhr
Handarbeitsnachmittag
● Mittwoch, 22. April, 9.30 Uhr
Seniorenfrühstück im Club
● Montag, 27. April, 14.00 Uhr
Handarbeitsnachmittag
● Mittwoch, 29. April, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag – Tanz mit Frau Hähnel
Seniorenberatung: Unsere Sprechzeiten finden Montag und Mittwoch





Achtung! Vereine, Privatpersonen und Betriebe!
Baut euch eine Seifenkiste und nehmt am 1. Seifenkistenrennen der
MSG Niesky teil. 
Anmeldung: Tel. 0172 /3762158
Ausschreibung Seifenkistenrennen
Bestandteile der Seifenkiste
• mindestens zwei Achsen, eine davon gelenkt
• mindestens vier Räder
• mechanische Bremse an einer starren Achse
• Sitz mit Sicherheitsgurt
• Platz für Startnummer, von vorn sichtbar 20cm x 20cm
Mannschaft
ein Fahrer mit Handschuhen und Helm (Mindestalter 16 Jahre)
zwei Schieber mit festem Schuhwerk (Mindestalter 16 Jahre)
Rennverlauf 
Es wird eine Strecke mit eingebauten Schikanen gefahren.
Die Zeitnahme erfolgt mit Stoppuhren (1. Wanderpokal von Klyk’s Ver-
anstaltungsservice).
Weiterhin erfolgt eine Geschwindigkeitsmessung (2. Pokal).
Der 3. Pokal wird für die originellste Seifenkiste vergeben.
Vorläufiger Zeitplan
Samstag, 20.6.2009




14.45 Uhr Siegerehrung auf der Bühne                                       
Kursangebote der VHS Dreiländereck,
Geschäftsstelle Niesky
Kurs Beginn Zeit
Englisch für Anfänger 1 am Vormittag 22.4.2009 8.30 Uhr
Tastschreiben am Computer 23.4.2009 18.00 Uhr
Wassergymnastik (in Rothenburg) 23.4.2009 19.00 Uhr
(für Herz-Kreislauf-Patienten nicht geeignet)
PC-Einführung /Crash-Kurs 25.4.2009 9.00 Uhr
»Spielraum« für afrikanische Rhythmen 25.4.2009 10.00 Uhr
Internet für Einsteiger 29.4.2009 19.00 Uhr
Englisch für Anfänger 1 kompakt 9.5.2009 9.30 Uhr
Textverarbeitung /Tabellen 11.5.2009 16.30 Uhr
Bauchtanz für Mädchen 13.6.2009 10.00 Uhr
Schulnachrichten
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Öffnungszeiten: Mo. – So. 8.00 – 12.00 Uhr
– Anzeigen –









Tel. / Fax 03588 /204424 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de







% (03581)7424 -0 · Fax 7424 -13 · Internet: www.voigt-bau.de · E-Mail: info@voigt-bau.de
Über 19 Jahre Qualität und Kompetenz im Bauhandwerk
Hohe Straße 9 · OT Holtendorf · 02829 Markersdorf (direkt an der B6)
Baugeschäft
● auf Wunsch komplette Bauleistungen von der Planung bis zur Übergabe
● Schlüsselfertiges Bauen von Ein- und Mehrfamilienhäusern
● Bau von Gewerbeobjekten ● Sanierung von Wohn- und Gewerbeobjekten seit 1990
Wenn das Glück kommt, 
muss man ihm einen Stuhl hinstellen.
Miriam Pressler
PC-Einsteiger kompakt 15.6.2009 8.00 Uhr
Textverarbeitung /Serienbriefe 15.6.2009 16.30 Uhr
Office-Crashkurs kompakt 22.6.2009 8.30 Uhr
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäftsstelle Niesky,
Zinzendorfplatz 10b, entgegen – im Internet unter www.vhs-dreilaendereck.de,
Info unter Telefon 03588 /201963.
Evangelische Brüdergemeine Niesky
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 /202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst). 
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Krabbelgruppe – mittwochs 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus, donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige) 
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern-Bibelabend – dienstags 19.30 Uhr
Achtung: Kirchenchor und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen, die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Christine Grahl, Tel. 03588 /222352
Wir laden ein:
– zum Frauenfrühstück am Do., 16. April, um 8.30 Uhr im Pfarrhaus
– zum Oberlausitzer Schwesterntag am Sa., 25. April, ab. 9.30 Uhr in
der Brüderkirche am Zinzendorfplatz (Info und Anmeldung bei
Marlis Vollprecht, Tel. 207107)
Abendliches Konzert »In der Frühlingszeit«
– geistliche und weltliche Chormusik sowie Orgelwerke
mit dem Frauenchor Niesky und den »Vale Royal Singers« aus England.
am Do., 16. April 2009, um 19.30 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorf-
platz – Eintritt frei – Kollekte erbeten
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon 03588 /207859
19.4. 9.30 Abendmahlsgottesdienst
anschließend Kirchencafé
20.4. 19.30 Singkreis Christuskirche
21.4. 19.30 Gemeindeabend – 
Johannes Calvin – ein Reformator der Kirche 
mit Pfarrer Albrecht Naumann
23.4. 19.45 Bibelkreis CVJM
26.4. 9.30 Abendmahlsgottesdienst
anschließend Kirchencafé
27.4. 19.30 Singkreis Christuskirche
30.4. 19.45 Bibelkreis CVJM
3.5. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis
anschließend Kirchencafé
4.5. 19.30 Singkreis Christuskirche
7.5. 19.45 Bibelkreis CVJM
10.5. 9.30 Taufe und Konfirmation
11.5. 19.30 Singkreis Christuskirche
13.5. 14.00 Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky OT See, Telefon 03588 /205940
Gottesdienste in See
19.4. 10.15 Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
26.4. 10.15 Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrer Huth 
3.5. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
10.5. 10.00 Gemeinsamer Konfirmationsgottesdienst
in Petershain
17.5. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
Christenlehre und Konfirmandenunterricht: nach Plan
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr
Gebetsdienst: montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Kirchenchor: dienstags 19.45 Uhr
Seniorennachmittag: Mittwoch, 13.5., 14.30 Uhr im Gemeinderaum
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge: mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Fam. Heymann: mittwochs 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: freitags 19.00 Uhr 
Kinderstunde: 2.5., 9.30 Uhr im Pfarrhaus See
Evangelische Kirchengemeinde Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon 035894 /30407,
Hans-Christian.Doehring@freenet.de
19.4. 10.30 Gottesdienst mit Konfirmandenprüfung
26.4. 9.00 Gottesdienst nur in Daubitz
03.5. 10.30 Gottesdienst, Pf. i.R. Hoppe
10.5.   10.30 Gottesdienst, Pf. i.R. Leue
17.5.    9.30 Konfirmation
Es werden konfirmiert:
Jasmin Höfchen, Neukosel, und Natalie Gärtner, Stannewisch
Gemeindekirchenrat: Montag, 24.4.2009, 20.00 Uhr
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Frauenkreis: Montag, 4.5.2009, 15.30 Uhr
Kirchenreinigung: Am Samstag, 9.5.2009, findet ab 9.00 Uhr ein Ein-
satz zur Jahresreinigung der Kirche statt. Wir freuen uns über jede Hel-
ferin und jeden Helfer.
Kassenstunde: entfällt im April
Urlaub: Pfarrer Doehring ist bis 18.4.2009 im Urlaub. Vertretung: Pfn.
Ellmann, Rietschen (Telefon 035772 /40259). Auskünfte erteilt Frau
Prang.
Katholisches Pfarramt 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 /205894
am Sonntag immer
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
18.4. 14.00 7. Niederschlesische Motorradweihe 




Die Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule 1 Niesky sagen »Danke«!
Im vergangenen Schulhalbjahr nahm unsere Schule bereits zum
dritten Mal an der Sportsponsorenaktion »Gemeinsam für den
Sport« der Gesellschaft für Sportforschung (GSF Europa) teil. Mit
ihrer Hilfe wurden Unternehmen unserer Region gewonnen, sich
mit einer Geldspende an dieser Aktion zu beteiligen. Der Erfolg
war für uns wieder überwältigend. Vor wenigen Tagen trafen zwei
Riesenpakete mit Bällen, Sportkleingeräten und Mannschaftstri-
kots in unserer Schule ein. 
Der Schülerrat, die Schulleitung und alle Sportlehrer möchten sich
auf diesem Weg herzlich bei folgenden Firmen bedanken:
• Dachbau Funke Inh. Sven Funke • Facharzt für Allgemein-
medizin Dr. Hagen Gano • Firma Bruno Halke und Sohn • Heim
Niederschlesische Kieswerke GmbH & Co. KG • Hörgeräte
Steudler • Linden-Apotheke • Naturheilpraxis Birgit Glomp 
• OBI Bau- und Heimwerkermarkt GmbH & Co. KG • Stein-
metzbetrieb Franke • Tierarztpraxis Antje Klemt • Mucke und
Weinhold Bau GmbH Sabine Scholz, Sportlehrerin
1.5. Hl. Josef der Arbeiter
8.00 Hl. Messe und anschließend Maiandacht
9.–17.5. Romreise der Kolpingfamilie und der Gemeinde
13.5. 14.30 Hl. Messe und anschließend Frauenkreis 1 
und Rentner
Neuapostolische Kirchgemeinde
Neuapostolische Gemeinde Niesky, Neusäricher Str. 2, 02906 Niesky
Reguläre Gottesdienste
Sonntag, 9.30 Uhr
Mittwoch , 19.30 Uhr
Gottesdienständerung für das dritte Maiwochenende
Samstag, den 16.5., 18.00 Uhr
Sonntag, den 17.5., kein Gottesdienst!
Gottesdienst zu Himmelfahrt und Pfingsten
Mittwoch, den 20.5., kein Gottesdienst!
Donnerstag, den 21.5., 9.30 Uhr
Sonntag, den 31.5., 9.30 Uhr
Jede(er) ist herzlich willkommen!
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky 
Zusammenkünfte /Gottesdienste
freitags jeweils um 19.15 Uhr (außer am 24. April)
Bibel-Studium (25 Minuten) »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 Minuten)
Ansprachen und Tischgespräche (35 Minuten)
sonntags jeweils um 9.30 Uhr (außer am 26. April)
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 Minuten), Thema am:
19. April »Kannst du, und wirst du ewig leben«
3. Mai »Gibt es vom Standpunkt Gottes aus eine wahre Religion«
10. Mai  »Was für einen Namen machst du dir bei Gott«
Bibelstudium anhand des Wachtturm (60 Minuten), Thema am:
19. April »Wie Jesu Worte unsere Einstellung prägen«
3. Mai »Diese sind es, die dem Lamm beständig folgen«
10. Mai  »Unseren Blick auf den Preis gerichtet halten«
April 2009 17




Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky
Tag und Nacht erreichbar 
% 0 35 88 /20 97 22
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Ausgestaltung von Trauerfeiern






Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky
– Anzeigen –
Nutzen Sie Ihre Chance 2009
Egal, ob Sie neu in der Branche sind 
oder sich sehr gut auskennen, wir brauchen Sie!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir motivierte und zuverlässige 
Verlagsmitarbeiter / -in
für das Gebiet der Oberlausitz.
Sie sind begeisterungsfähig und kontaktfreudig, verfü-
gen über verkäuferisches und organisatorisches Talent
und haben Spaß daran, Firmen und Unternehmen in der
Oberlausitz bei Ihrer Präsentation zu betreuen – dann
passen Sie in unser Team.
Bei freier Zeiteinteilung (auch von zu Hause aus möglich)
beraten Sie die zahlreichen Kunden telefonisch und vor
Ort. Sie arbeiten selbstständig und haben ein Team an Ih-
rer Seite, das Sie einarbeitet und fördert.
Sie haben ein Auto, können damit bis Weißwasser, Ro-
thenburg, Görlitz oder Löbau / Bautzen fahren und nichts
dagegen, wenn wir Ihnen helfen, den leeren Tank wieder
zu füllen.
Wir bieten Ihnen eine attraktive Tätigkeit in Ihrer Heimat,
einen modernen Arbeitsplatz und eine leistungsorientier-
te Vergütung.
Interessiert? 
Dann greifen Sie zum Telefon und rufen uns an:
Herrn Rast Herrn Ebermann 
035 91 /67 33 22 035 91 /67 33 11
oder senden uns bei Interesse eine E-Mail an: 
info@marketingfirma.de
Ebermann und Rast GbR · Marketing & Sponsoring

















Haus der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Muskauer Straße 23a, 02906 Niesky
Sprechzeiten der Jugendhilfeagentur (Telefon 2017 70)
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
• Kostenlose Beratung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien
• Vermittlung von Fachdiensten
• Anlaufstelle für Vereine, Jugendclubs und Initiativen
• Förderung von Ehrenamt und engagierten Bürgern
Öffnungszeiten Jugendzentrum (Telefon 2017 80)
Montag geschlossen, Dienstag bis Donnerstag 13.00 bis 19.00 Uhr,
Freitag ab 13.00 Uhr




In Ruhe frühstücken, mal raus aus den vier Wänden, neue Leute ken-
nen lernen und über aktuelle Themen und eigene Interessen plaudern
– und die Kinder haben dabei auch ihren Spaß?
Bei uns gibt es diese Möglichkeit, denn alle 14 Tage treffen wir, jung
und alt, uns in gemütlicher Runde bei Kaffee und Brötchen und das
für 1,50 Euro. Treff jeweils Mittwoch von 9.00 bis 11.00 Uhr in der
Jugendhilfeagentur Niesky, Muskauer Straße 23a.
Nächste Termine: 29.4., 13.5.
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Tag der offenen Tür
anlässlich der Gesundheitswoche 2009 im Landkreis Görlitz 
am 12. Mai 2009, 9.00 bis 16.00 Uhr im Jugendzentrum H.O.L.Z.
Workshop 1: SHG für Hörgeschädigte Niesky
Thema: »Schwer hören? Na und!«
• Einblicke in die Welt der Stille
• Vorstellen von Kommunikationstaktiken Gebärdensprache und
Fingeralphabet
Workshop 2: SHG »Freundeskreis zur Abstinenz«
Thema: »Aus dem Leben eines Alkoholikers«
Workshop 3: SHG Diabetiker
Thema: Diabetes mellitus Typ 1 und 2
• Insulinpumpentherapie
• Folgeerkrankungen bei Diabetes
Workshop 4: SHG »Chronische Schmerzen«
Thema: Mit Qi-Gong – sanfte Bewegung und Atmung – sowie
Massagen körperliches Wohlbefinden erreichen
Workshop 5: Regine Kleicke – Die Wohnraumberatung
Thema: Demografischer Wandel – neue Wege für die Wohnortge-
staltung
Workshop 6: Blinden und Sehbehinderten Verband
Thema: »Hilfe für Blinde und Sehbehinderte«
Workshop 7: SHG »Frauen nach Krebs«




Freitag, 8.5.2009, ab 20.00 Uhr mit
FINAL PRAYER, BITTER VERSES, LIGHT IT UP
Kinder- und Familienzentrum des
Deutschen Hausfrauen-Bundes e.V.
02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 /205650
PROGRAMM APRIL – MAI
Montag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
14.00 Uhr Kreatives im Hort (für Hortkinder des Nieskyer
Gesamthortes besteht die Möglichkeit, im Hort-
gebäude mit den Mitarbeitern des Kinder- und




14.00 Uhr Bastelstube an der Grundschule See
15.00 Uhr Kochkurs für Grundschüler
Donnerstag
11.00 Uhr Kochworkshop
für Schüler des Nieskyer Gymnasiums
15.00 Uhr FamilienCafé – Gute Gespräche bei Kaffee und
Kuchen, Kinder können spielen und basteln. Ein-
geladen sind Eltern, Alleinerziehende und Groß-
eltern!
Veranstaltungen für Erwachsene – jeweils Dienstag, 19.00 Uhr
21.4. / Gestaltung von Fußmatten
28.4. / 5.5.
12.5. / Zuckertütenbasteln für Schulanfänger
19.5. / 26.5.
Familiennachmittage
8.5., ab 10.00 Uhr, Workshop »Das gesunde Familienfrühstück«,
bei der Firma ETN: 13.6., ab 15.00 Uhr, Treffen ehemaliger und
jetziger Krabbelgruppenkinder (16.00 Uhr Puppenbühne Stella
»Wie der Kasper den Teufel austrickst«)
Vorschau auf die Sommerferien 2009
Woche vom 29.6. bis 3.7.2009
ForscherCamp für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren
Überall auf der Welt rätseln Kinder über die alltäglichen Phänome-
ne und versuchen diese zu begreifen. In unserem Ferienlager steht
das Erleben, Entdecken und Experimentieren auf naturwissen-
schaftlich-technischem Gebiet sowie das Erklären im Vorder-
grund. Wir wollen die Neugierde für technische, ökologische und
wissenschaftlichen Fragen wecken.
Der Bau von verschiedenen Modellen steht ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Natürlich stehen Baden, Spielen und eine Exkursion nach
Dresden zu den Technischen Sammlungen (Besuch einer Feuer-
show und des Experimentierfeldes).
Anmeldungen werden ab sofort angenommen.
Woche vom 6.7. bis 10.7.2009
Zeltlager für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren
Woche vom 14.7. bis 16.7.2009
Babysitterkurs (9.00 bis 11.15 Uhr)
Babysitten ist eine tolle Möglichkeit das Taschengeld aufzubes-
sern oder auch eine gute Vorbereitung für eine Kinderbetreuung
als Au Pair im Ausland. Aber was tun, wenn das Baby schreit, die
Hose voll ist, Spielideen fehlen oder der »Trotzkopf« sich durch-
setzt? Mädchen und Jungen ab 14 Jahren können in diesem Kurs
mehr erfahren über psychologisches und pflegerisches Grundwis-
sen; Spiel und Beschäftigungsideen, Handlungshilfen in bestimm-
ten Situationen; Erste Hilfe. Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Jugendlichen eine Teilnahmebestätigung.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Volkshochschule Dreiländer-
eck, Geschäftsstelle Niesky, Zinzendorfplatz 10 b (0 35 88 / 201963)
und im Kinder- und Familienzentrum, Muskauer Straße 23 (03588 /
205650).




Am 16.Mai 10.00 - 15.00 Uhr 
in und um die Christuskirche in Niesky
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regionaler Kinder - und
Jungschartag 2009






























































Evangelische Jugendscheune Melaune 
in ruhiger Lage am Waldrand, mit vielseitigem Außen-
gelände (Seilbahn, Tischtennis, Spiel- und Volleyball-
platz sowie Fahrradverleih) erwartet Sie!
Das Freizeitheim bietet 20 Schlafmöglichkeiten (+ Aufbettun-
gen), eine gut ausgestattete Selbstversorgerküche und Grup-
penräume mit Dart, Billard und Kicker.
In der Ferienwohnung gibt es 15 Übernachtungsmöglichkei-
ten und eine Küche.
Für Familienfeiern, wie Schuleintritt, kann das Haus und das
Gelände ebenfalls genutzt werden.
Wir haben noch freie Termine. Bitte fragen Sie bei uns an!
Die Adresse und Telefonnummer bitte aus der nebenste-
henden Anzeige entnehmen.
12. Frühlingsfest in Niesky
vom 17. bis 19. April 2009
im Gewerbepark Süd 
Großer Fahr- und Schaustellerpark 
mit Top-Attraktionen  
Großes Festzelt mit Veranstaltungen 
und gastronomischer Versorgung 
Freitag, 17. April
17.00 Uhr Eröffnung des Schaustellerparkes
19.30 Uhr Festumzug: Abholen des Oberbürgermeisters 
vom Rathaus zum Gewerbepark Süd
ab 20.00 Uhr Bieranstich durch den Bürgermeister 
Stimmung und gute Laune
mit Dr. Taste im Festzelt, Tanzen nonstop  
ca. 22.00 Uhr Großes Höhenfeuerwerk 
Samstag, 18. April 
ab 14.00 Uhr hat der Schaustellerpark geöffnet
ab 20.00 Uhr im Festzelt: Partypower und Tanz 
mit Dr. Taste und zu vorgerückter Stunde 
eine Super-Erotikschow
Sonntag 19. April
ab 14.00 Uhr hat der Schaustellerpark geöffnet
ab 15.00 Uhr Modenschau im Möbelhaus Zuchold mit Dr. Taste
Kultur- und Werbeverein Niesky e.V.
Willkommen im April
April 
… der Name dieses Monats ist abgeleitet vom lateinischen aperire
= öffnen. Nun öffnet sich also das Jahr für die Fülle, den Überfluss,
die Blütenpracht. Was als zarte Knospe ihren Anfang nahm, entfal-
tet jetzt ihre schönsten Farben.
Kein Wunder also, dass die Diva auch ein wenig launisch ist: Son-
ne, Regen, Sonne, Regen!
Hier wird uns auf’s Anschaulichste das Prinzip Wandel vor Augen
geführt. Es ist einfach Fakt, dass auf eine Schlechtwetterperiode das
strahlendste Sonnenwetter folgt. So wie im richtigen Leben auch ...
Frisch oder nicht?
Ob ein Ei noch frisch ist oder ob es schon zu alt zum Essen ist, kann
man mit einem einfachen Trick herausbekommen. Man legt das Ei
in ein mit Wasser gefülltes Glas. Bleibt es auf dem Grund liegen, ist
es frisch. Schwimmt es aber komplett an der Wasseroberfläche, soll-
te man es nicht mehr konsumieren.
Frühjahrsputztipp
Ausgelesen muss man die Zeitung nicht gleich in die Blaue Tonne
werfen, denn Tageszeitungen sind perfekt, um zu glänzenden Fen-
sterscheiben zu kommen. Einfach die Scheiben wie gewohnt mit
Wasser reinigen und dann mit Zeitungspapier trockenreiben. Klappt
prima!
Mit Eiern putzen
Um die häufig benutzte Thermoskanne wieder sauber zu bekom-
men, nutzt man am besten natürliche Substanzen. Dafür eignen
sich zerkleinerte Eierschalen, die man zusammen mit Essig in die
Thermoskanne gibt. Das ganze gut durchschütteln und anschlie-
ßend bis zur Hälfte mit Wasser füllen. Das Gemisch eine Weile ste-
hen lassen. Danach die Kanne gut ausspülen und auf den Kopf ge-
stellt trocknen lassen.
Zitronen gegen Kopfschmerzen
Der April mit seinem launischen Wetter macht so Manchem Kopf-
schmerzen. Eine schnelle Abhilfe ist Kaffee mit Zitrone. Pressen Sie
eine halbe oder eine ganze Zitrone aus, vermischen den Saft mit
starkem Kaffee und trinken ihn schluckweise. Es schmeckt zwar
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– Anzeigen –
Unser TÜV SÜD-Ratgeber aus Görlitz:
Hänger oder Dach – 
Wo »Urlaubslast« günstig aufgehoben?
Bei Sport- und Freizeitausrüstung Pkw-Betriebsanleitung im Blick  
Unser treuer Gefährte auf vier Rädern soll auch bei Reisen mit Freizeit
und Sport im Plan vor allem sicher ans Ziel bringen. Wer gut beraten
sein will, »biegt« kurz zuvor noch zum TÜV ab, zieht die HU vielleicht
sogar ein paar Tage vor, so wie Guido Bährwald. Am Beginn seiner Fe- 
Matthias Gähler – Foto: Medienbüro Peter Kühnrich
rienreise hat er ein logistisches und ein Transportproblem. Sein Auto
muss alles überstehen, voll beladen mit Zelt, Fahrrädern, Sportgeräten,
Schuhen und Jacken und noch viel mehr. Die Fahrräder sollen z.B. auf-
das Autodach. Für solche »Freizeittransporte« auf dem Dach hat Mat-
thias Gähler von der TÜV-Prüfstelle in Görlitz, einige Tipps parat: »Nor-
malerweise liegt die maximale Dachlast bei Pkw zwischen 50 und 100
Kilogramm. Der genaue Wert ist in der Betriebsanleitung des Fahrzeugs
zu finden oder beim Fahrzeughersteller erhältlich. Soll das Auto zum
›Kleintransporter‹ werden, ist die maximale Nutzlast eine wichtige Grö-
ße. Sie berechnet sich aus der Differenz von zulässigem Gesamtgewicht
und Leergewicht des Wagens. Beide Werte stehen im Fahrzeugschein.
Wie schwer Dachträger oder -box beladen werden dürfen, steht in deren
Betriebsanleitung. Aber Achtung: Bei der Berechnung der zulässigen
Dachladung auch an das Leergewicht des Dachträgers denken.« Und
während der Montage eines neuen Dach-Gepäckträgers ist unbedingt
nach Herstellerangaben vorzugehen, denn nicht jeder Träger ist für je-
den Fahrzeugtyp geeignet. Magnetträger sind zum Beispiel nicht für
Aluminium-, Glas- oder Kunststoffoberflächen geeignet. Doch wie geht
es weiter, wenn alles rollt? Durch den Dachaufbau verschiebt sich der
Fahrzeugschwerpunkt, warnt Matthias Gähler. In Kurven oder bei star-
kem Wind sollte der Fahrer deshalb besonders konzentriert lenken. Vor-
sicht auch vor der Einfahrt in Tiefgaragen oder den eigenen Carport –
passt das Auto mit der Dachbox überhaupt hinein? Durch das höhere Ge-
wicht und die vergrößerte Windangriffsfläche steigt übrigens der Kraft-
stoffverbrauch. Spritsparer fahren mit Dachgepäckträger nicht schneller
als 120 km/h. Die alte Frage »Last auf dem Dach oder am Heck bes-
ser?« ist mit »Beides möglich!« zu beantworten. 
Zu beachten bei Heckträger und Anhänger ist allerdings die Einhaltung
der höchstzulässigen Hinterachslast des Autos und der maximalen Stütz-
last der Anhängerkupplung. Dies gilt besonders beim Einsatz eines
Heckträgers in Verbindung mit einem Caravan oder Gepäckanhänger.
Das zulässige Gesamtgewicht von
Pkw und Anhänger darf nicht
überschritten werden, sonst dro-
hen Einbußen am Lenk- und
Bremsverhalten und das Gespann
neigt zum Ausbrechen. Die meis-
ten Hecktragesysteme stützen sich
auf die Anhängekupplung am
Auto ab. Die Kupplung muss da-
für zugelassen und der Heckträger
für das jeweilige Fahrzeug geeig-
net sein, meint Matthias Gähler.
Die zulässige, vom Typschild der
Kupplung abzulesende Stützlast
darf keinesfalls überschritten wer-
den. Weitere Tipps zur verkehrs-
technischen Sicherheit gibt es in
den Prüfstellen des TÜV. 
Mit dem kostenlosen Anmelde-
service unter 0800 /1212 444
sparen Sie Geld und erhalten einen
Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-



















Neu – mit Freude fahren!
Jetzt auf 3er BMW!
Harald Siegemund – KFZ-Meister
Bautzener Str. 15 · D-02956 Rietschen /Nieder Prauske
Tel. 035772 /449753 · Fax 449754 · Funk 0152 /01346576
haraldsautoservice@web.de
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
Umweltprämie 2.500,– EUR? Sprechen Sie mit uns!





Immer mehr Autofahrer wollen den Reifenwechsel im Frühling auslas-
sen und fahren den Winterreifen das ganze Jahr über. Was viele da-
bei nicht wissen, wer im Sommer mit Sommerreifen fährt, spart ba-
res Geld.
Denn Winterreifen nutzen sich auf sommerlichen Straßen in kürzes-
ter Zeit ab – und je stärker der Abrieb, desto höher ist auch der Kraft-
stoffverbrauch.
Entscheidender aber ist der Faktor Sicherheit, denn Winterreifen stel-
len im Sommer eine fast ebenso große Gefahr dar wie Sommerreifen
im Winter.
Daher schreibt die Straßenverkehrsordnung eine den »Witterungsbedin-
gungen angepasste Bereifung« vor. Ein Meister der Innung des Kfz-Hand-
werkes »Oberlausitz« informiert:
Vorteil Sommerreifen
Sommerreifen haben durch ihre spezielle Konstruktion in der warmen
Jahreszeit handfeste Sicherheitsvorteile gegenüber Winterreifen:
Sie halten das Auto auch bei hohem Tempo perfekt in der Spur, ihr
Bremsweg ist kurz, ihr Kurvengriff sicher, denn das Sommerprofil ist op-
timal für trockene Straßen und nasse Fahrbahnen ausgelegt. So bremst
ein Fahrzeug mit Sommerreifen und ABS-Bremsen auf trockener Fahr-
bahn aus einer Geschwindigkeit von 100 km /h drei Meter früher als das
selbe Auto mit Winterreifen.
Noch entscheidender ist der Vorteil auf regennasser Straße. Das spe-
zielle Profil leitet Wasser schnell nach außen ab, so dass der Reifen
auch auf nasser Piste gut haftet und Aquaplaning verhindert wird. Da-
bei bremst das Fahrzeug bei Nässe umso schneller, je mehr Profil der
Reifen aufweist.
Experten empfehlen daher bei Sommerreifen eine Sicherheitsprofil-
tiefe von drei Millimetern.
In Europa liegt die gesetzliche Mindestprofiltiefe bei 1,6 Millimetern.
Die richtige Gummimischung macht’s:
Sommerhitze und aufgeheizter Asphalt machen den Reifengummi ge-
schmeidiger.
Daher haben Sommerreifen einen geringeren Anteil an Naturkaut-
schuk als Winterpneus und der Gummi ist härter, was gute Bodenhaf-
tung, Stabilität und geringeren Abrieb gewährleistet.
Viele Autofahrer fühlen sich bei hohen Temperaturen und trockenen
Straßen sicherer und geben Gas. Die harte Gummimischung der Som-
merreifen ermöglicht ein hohes Tempo, aber mit der falschen Berei-
fung kann das zum Verhängnis werden, denn der Winterreifen wird im
Sommer Opfer seiner besonderen Konstruktion.
Bei Kälte, Schnee und Eis funktionieren Winterreifen mit ihrer weiche-
ren Gummimischung und den vielen feinen Einschnitten in den Profil-
blöcken, den sogenannten Lamellen, besser als Sommerreifen. Je-
doch beim Bremsen oder einem plötzlichen Ausweichmanöver auf grif-
figen, rauen Fahrbahnen ist ein besonders steifes Profil gefragt. Und
genau diesen Vorteil bringt der Sommerreifen mit.
Wer also jetzt noch Winterreifen auf seinem Auto hat, sollte in seinen
Kfz-Meisterbetrieb fahren und Sommerpneus montieren lassen. Er
kann die Winterreifen auch gleich gegen eine geringe Gebühr bis zur
nächsten Umrüstsaison einlagern.
Übrigens: Ganzjahresreifen haben sich in den letzten Jahren in ihren
Eigenschaften den Winterreifen angenähert.
Mit Schneeflockensymbol erfüllen sie die Anforderungen, die auch an
moderne Winterreifen gestellt werden.
Aber je besser die Wintereigenschaften, desto schlechtere Leistun-
























Rothenburger Straße 28 · 02906 Niesky
Tel. (0 35 88) 29 00 31 · Fax (0 35 88) 29 00 32





























m a l e r m e i s t e r
maler- und tapezierarbeiten · fassadengestaltung
strukturputze · verlegen von teppichböden
henry vetter · karl-liebknecht-str. 11 · 02906 niesky
tel. 03588/200988 · fax 204982
Vetter Bedachungen
• Dachdeckerarbeiten • Dachklempnerarbeiten
• Zimmererarbeiten • Carports /Balkone
• Terrassenabdichtung mit Naturstein • Gerüstbauarbeiten




Tel.: 03 58 27 /783 25
Fax: 03 58 27 /783 26














03 58 25 / 53 45
Funk 0160/1543229
• Trink- u. Abwasserleitungsbau • Grundstücksgestaltung
• häusl. Regenwassernutzung • kreatives Pflastern mit Beton-,
• Grundstückserschließung Klinker- u. Granitpflaster
Hauptstraße 83 · 02906 Waldhufen
Tel. 035827/710-0 · Fax 71030 · Mobil 0172/3459212
TIEFBAU
GmbH & Co. KG
Otto Landschaftsbau
& Dienstleistungen GmbH
 Reisigtransport zum Hexenbrennen
 Service rund ums Haus
 Wiesenpflege
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (03588)201547 · Funktel. 0170 /6264641
DOLMAR
Jänkendorfer Str. 6 • Niesky




Frühjahrs-Check für alle Rasenmähertypen
Durchsicht mit Ölwechsel
und Messerschärfer für nur   20€
Hol- u. Bringservice für Rasenmäher
Service für Kettensägen & Zubehör
Schnittschutzbekleidung erhältlich









Wir kommen zu Ihnen Entrosten, Reinigen, Entlacken.
Karosserien, Brandschadensanierung, Graffitient-
fernung, Stein, Marmor aufpolieren, Holz & Möbel





% (0 35 88) 20 53 37
Fax (0 35 88) 20 11 90
Parkstraße 3 
02906 NIESKY
GmbH & Co. KG
■ Erdbau, 
Kanalbau








A N G E
www.tiefbau-lange.de
Tief- & Pflasterbau
Stahlbeton ■ Mauerwerk ■ Putz




für Architektur und Bauwesen
Inh.: Andreas Knothe
· Gardinen und Dekostoffe · Teppiche und Teppichböden
· Gardinen- und Sonnenschutztechnik · eigenes Nähstudio
· Komplettservice · ein echtes Görlitzer Fachgeschäft










• Bedachungen aller Art • Bauklempnerei
• PVC und Bitumenabdichtung
Dorfallee 36 · 02829 Neißeaue OT Groß-Krauscha
Telefon / Fax 035820/62379 · Mobil 0173/7835923
24 April 2009
Telefon (03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
20 Jahre, jeden Monat hohe Erträge, garantiert
☺ Ertragsstarke Produkte aus Dresden
☺ Finanzierung ohne Grundbucheintrag








Was immer Du tun kannst 
oder wovon Du träumst – fange es an. 
In der Kühnheit liegt Genie, Macht und Magie.
Johann Wolfgang von Goethe
